
 

 

 

 

Ein besonderes Erlebnis für Spielgruppen- und Kindergartenkinder 
 

Wie schon in den letzten Jahren haben wir für unsere Kinder ein tolles Ferienbetreuungs-
angebot zusammengestellt.  
Leider hat das Wetter zeitweise einige Vorhaben (Badetag, Kletterpark,…) durchkreuzt, 
dennoch konnten wir besondere Ausflüge machen und damit den Kindern ein „Ferien-
feeling“ und etwas anderes Programm bieten. 

 
Ein besonderes Highlight war eine Exkursion zum neuen Vereinshaus. Dort hat Martin Sau-
ermoser mit seinem Team (Michael Schedler, Florian Spiegel, Christian Kegele, Christoph 
und Mathias Bitschi) ein ganz besonderes Programm für unsere Kinder vorbereitet. Es gab 
5 verschiedene Stationen mit Aufgaben, die es zu bewältigen gab. Die Kinder konnten ihre 
Geschicklichkeit, Ausdauer und ihren Mut beweisen und Wissen über die Aufgaben der 
Feuerwehr und der Bergrettung erwerben. Allen Kindern hat es sehr großen Spaß ge-
macht und sie waren begeistert dabei.  
Sogar eine große Dorfrunde mit dem Feuerwehrauto war auf dem Programm. Als Motiva-
tion bekamen die Kinder auf ihrem Stempelpass nach jeder absolvierten Station einen 
Stempel und ein kleines Abschlussgeschenk.  

 
An dieser Stelle möchten wir uns sehr herzlich bei den Männern der Feuerwehr und der 
Bergrettung für ihr Engagement und den tollen Vormittag bedanken.  Vielen Dank im Na-
men der Kinder und aller Mitarbeiterinnen aus der Spielgruppe und dem Kindergarten. 



 

 

 
Im Kindergartenjahr 2022/23  

haben wir mit einem besonderen Projekt gestartet. 
„Zu Fuß in den Kindergarten“ 

 
 
Viele Studien haben es deutlich gemacht: Der Weg zu Fuß in den Kindergarten (Schule) 
und wieder nach Hause bietet den Kindern täglich viele kleine Abenteuer, Entdeckungen 
und Erlebnisse und darüber hinaus vielfältige Bewegungserfahrungen. 
In Begleitung der Eltern, Großeltern, älterer Geschwister oder einer verlässlichen Person, 
erlangen die Kinder allmählich mehr Selbständigkeit und Sicherheit beim richtigen Verhal-
ten im Straßenverkehr. 
Eine Studie hat uns besonders beeindruckt, sie besagt, dass Kinder, die zu Fuß oder mit 
dem Laufrad, Fahrrad kommen, ihren Kindergarten-/Schulweg ganz bunt malen, mit Häu-
sern, Blumen und vielem mehr. 
Kinder, die im Auto gefahren werden, malten nur schwarz-graue Streifen und dunkle Häu-
ser. 
Für Kinder ist es wichtig, ihre Umwelt kennenzulernen, sich mit anderen Kindern zu tref-
fen und gegebenenfalls zusammen zu laufen. 
Sie können sie sich auf dem Weg mit ihren Eltern, Geschwistern, Freunden unterhalten, be-
wegen sich an der frischen Luft und sind dementsprechend ausgeglichener, konzentrierter 
und ruhiger. 
Und nicht zuletzt tut es auch der Umwelt gut: Die Kinder lernen auf diese Weise frühzeitig 
auf die Umwelt zu achten. 
Auch das Verkehrschaos, das teilweise um das zemmako entsteht, Kinder gefährdet und 
zudem auch die Anrainer stört, auf deren Privatparkplätzen teilweise geparkt wird, kann 
durch dieses Projekt vermieden werden. 
Wir sind uns bewusst, dass es - besonders aus zeitlichen Gründen - nicht immer möglich 
sein wird, die Kinder zu Fuß in den Kindergarten zu begleiten (manchmal muss es eben 
"schnell" gehen), denn Kinder brauchen auch viel Zeit zum Entdecken und Schauen ..... 
Um die Kinder zusätzlich zu motivieren, gab es im Eingangsbereich unserer beiden Grup-
penräume einen großen "Plan" mit einer Straße, Blumen, Bäumen, einem geparkten Auto 
und Kindern, die sich zu Fuß auf den Weg machen. Immer, wenn ein Kind zu Fuß oder mit 
dem Laufrad, Fahrrad in den Kindergarten kam, konnte es einen bunten, ausgestanzten 
Fußabdruck auf den großen Plan kleben. 
Bis zum Ende des Kindergartenjahres haben alle gemeinsam das "Ziel" erreicht und als Ab-
schluss gab es ein großes „Zu Fuß in den Kindergarten Fest“ am Spielplatz. 
Bei verschiedenen Stationen wie „Wasser-Schütt-Experimente“, „Seilziehen“, „Sackhüpfen“ 
und einem „Fitness-Parcours“ konnten die Kinder ihre motorischen Fähigkeiten erproben 
und weiterentwickeln. 
 
Mit einer feinen Jause fand das besondere Fest seinen Abschluss. 
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Kindern und Eltern und der Gemeinde Brand 
sehr herzlich für die Unterstützung bedanken. 
 
 


